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richten, damit nicht Überschläge von den letzteren auf das Licht-

netz erfolgen können. Aus diesem Grunde werden im allgemeinen

sogenannte Deckenbeleuehtungskörper, welche wenig von der

Decke abstehen, verwendet werden müssen. Außer der allgemeinen

Raumbeleuchtung soll in allen Räumen, in welchen Durchleuch—

tungen vorgenommen werden, auch noch eine besondere Rotbe-

leuchtung vorgesehen sein. Jeder Raum soll einige Steck-

kontakte enthalten. Die Schalter für die Beleuchtungslampen

werden zweckmäßig im Bedienungsraum vereinigt. Eine helle

Lampe sowie das Rotlicht sollen auch vom Durchleuchtungsplatz

aus bedient werden können, damit der durchleuchtende Arzt

jederzeit in der Lage ist, die gewünschte Beleuchtung herzustellen

tungsgerät selbst befe-

stigt sind und auf diese

Weise vom Arzt auch im

f/7/W/M/{l/W . ‚

WW! Frage ist die Wahl des

] Ü Ü Ü Ü | richtigen Bodenbelages.

'
Steinböden oder Ter—

ten mangels Isolation und wegen der Kälte nicht in Frage kom-

men. Als Bodenbelag soll ein elektrisch isolierendes Material

verwendet werden. Als elektrische Isolierung gilt Holz, Gummi

dazu erste Qualität Eichcnholz verwendet wird. Dieses isoliert

elektrisch genügend, da das an und für sich schlecht leitende

Eichenholz noch in einer gut isolierenden Asphaltschicht einge-

Innerhalb des röntgendiagnostischen Betriebes soll sie möglichst

zentral placiert sein, um von allen Arbeitsräumen aus leicht er—

reichbar zu sein. Bei kleinen röntgendiagnostischen Instituten

oder zu verdunkeln. Praktisch ist zu diesem Zwecke die Verwen-

Äufim/rme-fimzm

Dunkeln leicht gefunden

Ahh‚s. Schema des Arhe‘ ganges in der Dunkel- razzoböden können mit

oder Linoleumbelag. Letztere beiden haben sich wenig bewährt,

bettet liegt. In solche Böden können Laufschienen für Stative

wird sie zweckmäßig unmittelbar an den diagnostischen Aufnahme—
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dung von Fußschaltern,

welche am Durchleuch-

fin/age il

werden.

' _ Eine viel umstrittene

/7w/mmy W&S‘E/‘W fiiré’rmy f,;j””

kammer, diem) einen rr"yntgem nign0stischen Aufnahme- .. - '

raum durch eine Kassettenschlense angeschlossen ist. RUCkSIOht anf dle elek-

trischen Schutzvorschr1f-

da sie durch die schweren fahrbaren Stative in kurzer Zeit rui-

niert werden. Ein guter Bodenbelag ist das‘Asphaltparkett, wenn

oder Tische eingelassen werden.

Wichtig ist eine gute Einrichtung der ‚D’ltfillfé'lktlfllfllÜ'.
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